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(54) AUSZIEHFÜHRUNG

(57) Ausziehführung (1) für ein aus einem Möbelkor-
pus herausziehbares und in diesen wieder einschiebba-
res Möbelteil, insbesondere eine Schublade, wobei die
Ausziehführung (1) zumindest eine Korpusschiene (2)
zur Befestigung am Möbelkorpus und zumindest eine La-
denschiene (4) zur Befestigung am Möbelteil und zumin-
dest eine Mittelschiene (3) aufweist, wobei die Mittel-

schiene (3) an der Korpusschiene (2) längsverschiebbar
gelagert ist und die Ladenschiene (4) an der Mittelschie-
ne (3) längsverschiebbar gelagert ist, und wobei die Aus-
ziehführung (1) zumindest einen Dämpfer (5) zum Dämp-
fen einer Einschiebbewegung des Möbelteils aufweist,
wobei der zumindest eine Dämpfer (5) an der Mittelschie-
ne (3) schwimmend gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Auszieh-
führung für ein aus einem Möbelkorpus herausziehbares
und in diesen wieder einschiebbares Möbelteil, insbe-
sondere eine Schublade, wobei die Ausziehführung zu-
mindest eine Korpusschiene zur Befestigung am Möbel-
korpus und zumindest eine Ladenschiene zur Befesti-
gung am Möbelteil und zumindest eine Mittelschiene auf-
weist, wobei die Mittelschiene an der Korpusschiene
längsverschiebbar gelagert ist und die Ladenschiene an
der Mittelschiene längsverschiebbar gelagert ist, und wo-
bei die Ausziehführung zumindest einen Dämpfer zum
Dämpfen einer Einschiebbewegung des Möbelteils auf-
weist.
[0002] Ausziehführungen der genannten Art sind beim
Stand der Technik in einer Vielzahl von Ausgestaltungs-
formen bekannt. Sie dienen dazu, Möbelteile, wie z.B.
Schubladen, Einschübe und Auszüge, in einem Möbel-
korpus so zu lagern, dass sie aus dem Möbelkorpus he-
rausziehbar und in diesen wieder einschiebbar sind.
Beim Einschieben bzw. beim Herausziehen der Mö-
belteile werden die Schienen der Ausziehführung inein-
ander geschoben bzw. auseinander gezogen.
[0003] Ein Beispiel für eine Ausziehführung der ein-
gangs genannten Art ist in der EP 2 129 260 B1 gezeigt.
Die in dieser Schrift gezeigte Ausziehführung weist eine
Einziehvorrichtung zum Einziehen der Ladenschiene in
den Möbelkorpus auf. Im Weiteren weist die Einziehvor-
richtung einen Dämpfer auf, welcher die Einfahrbewe-
gung der Ausziehführung bzw. des Möbelteils im letzten
Abschnitt des Einschiebeweges dämpft. Der Dämpfer
gewährleistet ein sanftes Abbremsen des Möbelteils am
Ende des Einschiebeweges, wodurch Kraftspitzen beim
Erreichen der vollständig eingeschobenen Stellung der
Ausziehführung vermieden oder zumindest stark vermin-
dert werden.
[0004] Bei der Verwendung von Ausziehführungen,
welche insbesondere für Schubladen zur Aufnahme von
schweren Gegenständen bzw. schweren Lasten vorge-
sehen sind, kann in einem Lastfall, in welchem das Mö-
belteil nur wenig oder gar nicht beladen ist, der Fall auf-
treten, dass beim Einschieben des Möbelteils die Mittel-
schiene an einem Endanschlag der Korpusschiene an-
schlägt und von diesem wieder entgegen der Einschie-
berichtung zurückfedert bevor das Möbelteil vollständig
in den Möbelkorpus eingeschoben ist. Der auftretende
Rückstoß der Mittelschiene kann für den Benutzer akus-
tisch wahrnehmbar sein und die Laufruhe der Auszieh-
führung beeinträchtigen, da die Einschiebbewegung auf-
grund des ruckartigen Zurückschnellens der Mittelschie-
ne beeinflusst wird.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine verbesserte
Ausziehführung der eingangs genannten Art bereitzu-
stellen, bei welcher eine gute Laufruhe der Ausziehfüh-
rung gewährleistet ist.
[0006] Erfindungsgemäß gelingt dies durch eine Aus-
ziehführung mit den Merkmalen des Anspruchs 1.

[0007] Bei einer Ausziehführung gemäß der Erfindung
ist somit vorgesehen, dass der zumindest eine Dämpfer
an der Mittelschiene schwimmend gelagert ist. Unter ei-
ner schwimmenden Lagerung wird im Rahmen dieser
Schrift eine Lagerung des Dämpfers an der Mittelschiene
verstanden, bei der der Dämpfer als Ganzes relativ zur
Mittelschiene beweglich gelagert ist. D.h., der gesamte
Dämpfer weist bezogen auf die Mittelschiene als Ganzes
zumindest einen Freiheitsgrad auf. Im Sinne der Erfin-
dung kann es sich bei dem zumindest einen Freiheits-
grad um einen Translationsfreiheitsgrad und/oder um ei-
nen Rotationsfreiheitsgrad handeln. Insbesondere ist es
denkbar und möglich, dass der Dämpfer als Ganzes
mehr als einen Freiheitsgrad bezogen auf die Mittelschie-
ne aufweist, beispielsweise einen Translationsfreiheits-
grad und einen Rotationsfreiheitsgrad.
[0008] Günstigerweise überträgt der zumindest eine
Dämpfer während eines Dämpfvorganges, zumindest
bezogen auf eine Einschieberichtung der Ausziehfüh-
rung, im Wesentlichen keine oder nur geringe Kräfte an
die Mittelschiene.
[0009] Die erfindungsgemäße Ausziehführung ermög-
licht somit die Übertragung von Längskräften von der La-
denschiene über den schwimmend an der Mittelschiene
gelagerten Dämpfer auf die Korpusschiene. Dadurch
kann die Laufruhe der Ausziehführung, insbesondere bei
einer geringen Beladung des Möbelteils, verbessert wer-
den. Die schwimmende Lagerung des Dämpfers an der
Mittelschiene ermöglicht insbesondere ein selbsttätiges
Ausmitteln der Lage des Dämpfers in Bezug auf die La-
denschiene und die Korpusschiene.
[0010] In einer bevorzugten Ausführungsform gemäß
der Erfindung ist vorgesehen, dass der Dämpfer ein ers-
tes Dämpferteil und ein zweites Dämpferteil umfasst, wo-
bei das erste Dämpferteil und das zweite Dämpferteil zur
Ausbildung einer Dämpfwirkung bei einem Dämpfvor-
gang relativ zueinander bewegbar sind, und das erste
Dämpferteil und das zweite Dämpferteil gemeinsam re-
lativ zur Mittelschiene bewegbar, insbesondere längs-
verschiebbar, an der Mittelschiene gelagert sind. In an-
deren Worten sind das erste und zweite Dämpferteil
günstigerweise relativ zueinander und beide Dämpfer-
teile gemeinsam relativ zur Mittelschiene bewegbar, ins-
besondere längsverschiebbar.
[0011] Es kann vorgesehen sein, dass der Dämpfer
als Ganzes, d.h. das erste Dämpferteil und das zweite
Dämpferteil, gemeinsam in und entgegengesetzt zur Ein-
schieberichtung relativ zur Mittelschiene längsver-
schiebbar sind. Günstigerweise ist die Mittelschiene pa-
rallel zur Einschieberichtung längserstreckt ausgebildet,
wobei der Dämpfer dann als Ganzes parallel zur Längs-
erstreckung der Mittelschiene längsverschiebbar an der
Mittelschiene gelagert ist.
[0012] Die erfindungsgemäße Ausziehführung könnte
auch als Vollauszug bezeichnet werden. Eine als Voll-
auszug ausgebildete Ausziehführung ermöglicht den
vollständigen Auszug des Möbelteils aus dem Möbelkor-
pus heraus.
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[0013] Die Korpusschiene kann ein vom Möbelkorpus
zunächst separates Bauteil sein, welches in dem Möbel-
korpus dann mit beim Stand der Technik bekannten Mit-
teln befestigt wird. Genauso gut kann die Korpusschiene
aber bereits auch in einen Möbelkorpus oder ein Teil da-
von integriert sein. Auch dies fällt unter den Begriff der
Befestigung der Korpusschiene am Möbelkorpus. Ähn-
liches gilt für die Ladenschiene. Auch diese kann eine
zunächst separat ausgeführte Schiene sein, welche
dann am Möbelteil befestigt wird. Die Ladenschiene kann
aber auch bereits in das Möbelteil, wie z.B. die Schub-
lade, integriert sein und somit an diesem befestigt sein.
[0014] Günstigerweise ist vorgesehen, dass an der
Korpusschiene ein erster Anschlag und an der Laden-
schiene ein zweiter Anschlag angeordnet sind, wobei ein
erster Gegenanschlag des ersten Dämpferteils mit dem
ersten Anschlag und ein zweiter Gegenanschlag des
zweiten Dämpferteils mit dem zweiten Anschlag in Kon-
takt bringbar sind. Bevorzugt ist vorgesehen, dass, bei
dem Dämpfvorgang der Ausziehführung, in welchem die
Einschiebbewegung des Möbelteils gedämpft ist, der
erste Gegenanschlag den ersten Anschlag berührt und
der zweite Gegenanschlag den zweiten Anschlag be-
rührt.
[0015] Der Begriff "Anschlag" bzw. "Gegenanschlag"
ist im Rahmen dieser Schrift weit zu fassen. Beispiels-
weise können der Anschlag bzw. der Gegenanschlag je-
weils zumindest eine Oberfläche aufweisen, welche mit-
einander in Kontakt bringbar sind. Das Anschlagen des
Anschlags am Gegenanschlag blockiert dann eine wei-
tere Relativbewegung in eine Bewegungsrichtung. In an-
deren Ausführungsformen kann es sich beim Anschlag
um eine Flanke oder mehrere Flanken einer Zahnstange
handeln, wobei ein, eine Verzahnung aufweisendes Bau-
teil, mit der Zahnstange in Kontakt bringbar ist. Zumin-
dest eine Zahnflanke der Verzahnung bildet dann den
Gegenanschlag im Sinne dieser Schrift. Bei einer weite-
ren Relativbewegung der Verzahnung gegenüber der
den Anschlag aufweisenden Zahnstange kann es zu ei-
nem Abwälzen der Verzahnung auf der Zahnstange kom-
men. In diesem Sinne wird auch ein Abwälzen der Ver-
zahnung auf der Zahnstange, in welchem unterschiedli-
che Flanken der Zahnstange mit unterschiedlichen
Zahnflanken der Verzahnung in Eingriff sind, als ein An-
schlagen des Anschlags am Gegenanschlag bezeichnet.
[0016] Es könnte vorgesehen sein, dass der erste An-
schlag an die Korpusschiene angeformt ist und/oder
dass der zweite Anschlag an die Ladenschiene ange-
formt ist. In anderen Worten könnten der erste Anschlag
und die Korpusschiene materialeinstückig ausgebildet
sein. Gleichermaßen könnten auch der zweite Anschlag
und die Ladenschiene materialeinstückig ausgebildet
sein. In anderen Ausführungsformen ist es auch möglich,
dass der jeweilige Anschlag anderweitig an der Korpus-
schiene bzw. der Ladenschiene befestigt ist, beispiels-
weise stoffschlüssig mittels Schweißen, Kleben etc. oder
mittels Verbindungselementen, wie z.B. Schrauben, Nie-
ten oder dergleichen.

[0017] Es kann vorgesehen sein, dass der Dämpfer
als Lineardämpfer ausgebildet ist und ein bzw. das erste
Dämpferteil und ein bzw. das zweite Dämpferteil zur Aus-
bildung der Dämpfwirkung in einer axialen Richtung re-
lativ zueinander bewegbar sind. Beispielsweise könnte
es sich beim Lineardämpfer um einen Fluiddämpfer han-
deln, wobei das erste Dämpferteil einen Kolben und das
zweite Dämpferteil einen Zylinder des Dämpfers bildet.
Der Aufbau des Dämpfers könnte aber auch umgekehrt
sein, wobei beispielsweise das zweite Dämpferteil den
Kolben und das erste Dämpferteil den Zylinder des als
Fluiddämpfer ausgebildeten Dämpfers bildet. Bei einem
als Fluiddämpfer ausgebildeten Dämpfer strömt ein Fluid
durch eine im Kolben und/oder zwischen Kolben und Zy-
linder angeordnete Durchströmöffnung, wobei die Rela-
tivbewegung zwischen dem Kolben und dem Zylinder
gedämpft wird. Derartige Dämpfer sind im Stand der
Technik an und für sich bekannt. Günstigerweise er-
streckt sich die axiale Richtung, in welcher das erste
Dämpferteil und das zweite Dämpferteil relativ zueinan-
der bewegbar sind, parallel zur Einschieberichtung der
Schienen.
[0018] In einer bevorzugten Ausführungsform kann
vorgesehen sein, dass die Ausziehführung eine an der
Mittelschiene angeordnete Gleithülse zur längsver-
schiebbaren Lagerung des Dämpfers aufweist. Bei-
spielsweise könnte ein als Zylinder ausgebildetes Dämp-
ferteil in der Gleithülse längsverschiebbar gelagert sein.
Der Dämpfer ist dabei günstigerweise parallel zu einer
Längserstreckung der Gleithülse, relativ zur Gleithülse
längsverschiebbar. Bevorzugterweise umgreift die Gleit-
hülse den Zylinder, in einer orthogonal zur Einschiebe-
richtung gesehenen Ebene, zumindest bereichsweise.
Die Gleithülse ist vorzugsweise an der Mittelschiene fi-
xiert. Günstigerweise ist die Gleithülse bezüglich der Mit-
telschiene ortsfest. Alternativ zu einer Gleithülse könnte
der Dämpfer beispielsweise mittels einer Linearführung,
insbesondere einer Lineargleitführung, wie beispielswei-
se einer Nut- und Feder-Führung, an der Mittelschiene
längsverschiebbar gelagert sein. Auch andere Profil-
schienen zur längsverschiebbaren Lagerung des Dämp-
fers an der Mittelschiene könnten herangezogen werden.
In einer weiteren Alternative könnte beispielsweise eine
Wälzführung zur längsverschiebbaren Lagerung des
Dämpfers an der Mittelschiene eingesetzt werden.
[0019] Die schwimmende Lagerung des Dämpfers ist
günstigerweise beschränkt. D.h., dass dann der Ver-
schiebeweg des schwimmend gelagerten Dämpfers re-
lativ zur Mittelschiene auf ein vorbestimmtes Maß be-
grenzt ist. Beispielsweise könnten Verliersicherungen an
der Gleithülse und/oder am Dämpfer angeordnet sein,
welche den Verschiebeweg des Dämpfers relativ zur Mit-
telschiene, vorzugsweise in und entgegen der Einschie-
berichtung, begrenzen. Dadurch kann verhindert wer-
den, dass der Dämpfer aus der Lineargleitführung, bei-
spielsweise der genannten Gleithülse, herausfällt. Die
Verliersicherungen könnten beispielsweise von an der
Gleithülse und/oder am Dämpfer angeordneten Anschlä-
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gen gebildet sein.
[0020] In einer möglichen Ausführungsvariante könnte
der Dämpfer als Rotationsdämpfer ausgebildet sein und
ein bzw. das erste Dämpferteil und ein bzw. das zweite
Dämpferteil zur Ausbildung der Dämpfwirkung relativ zu-
einander verdrehbar sein. Als Rotationsdämpfer ausge-
bildete Dämpfer sind im Stand der Technik ebenfalls be-
kannt.
[0021] Bevorzugterweise weist das erste Dämpferteil
oder das zweite Dämpferteil, insbesondere bei solchen
Rotationsdämpfern, eine Verzahnung auf, welche mit ei-
ner an der Ladenschiene oder an der Korpusschiene an-
geordneten Zahnstange in Eingriff bringbar ist. Zumin-
dest eine der Zahnflanken der Verzahnung, vorzugswei-
se mehrere Zahnflanken der Verzahnung, bildet bzw. bil-
den dann günstigerweise einen der Gegenanschläge.
Zumindest eine Flanke der Zahnstange, vorzugsweise
mehrere Flanken der Zahnstange, bilden dabei einen der
Anschläge. Die Verzahnung des Dämpferteils ist mit der
Zahnstange zur Ausbildung der Dämpfwirkung in Eingriff
bringbar.
[0022] Es kann vorgesehen sein, dass die Ausziehfüh-
rung eine, vorzugsweise an der Korpusschiene angeord-
nete, Einziehvorrichtung zum Einziehen der Ladenschie-
ne in den Möbelkorpus aufweist. Im Stand der Technik
sind verschiedene Ausführungsformen von Einziehvor-
richtungen bekannt. Beispielsweise könnte die Einzieh-
vorrichtung eine Einzugsfeder zum Ausführen einer Ein-
ziehbewegung eines Kippschiebers der Einziehvorrich-
tung aufweisen. An der Ladenschiene oder an der Mit-
telschiene ist günstigerweise ein Mitnehmer angeordnet,
welcher mit dem Kippschieber zur Ausführung der Ein-
ziehbewegung zusammenwirkt. Bevorzugterweise ist
die Einziehvorrichtung an der Korpusschiene befestigt
und/oder von der Korpusschiene getragen. In anderen
Ausführungsformen könnte die Einziehvorrichtung auch
an einer anderen Schiene, beispielsweise der Laden-
schiene der Ausziehführung angeordnet sein und mit ei-
nem an der an der Korpusschiene angeordneten Mitneh-
mer zur Ausführung der Einziehbewegung zusammen-
wirken. Grundsätzlich könnte der Mitnehmer dann auch
an der Mittelschiene angeordnet sein, beispielsweise
wenn die Ausziehführung eine Einrichtung zur Zwangs-
kopplung der Bewegung der Mittelschiene und der La-
denschiene aufweist.
[0023] In einer möglichen Ausführungsform der Aus-
ziehführung kann vorgesehen sein, dass diese eine Ein-
richtung zur Zwangskopplung der Bewegung der Mittel-
schiene und der Ladenschiene beim Einschieben und
Herausziehen des Möbelstücks aufweist. Eine derart
ausgebildete Ausziehführung könnte, wie beim Stand
der Technik an sich bekannt, auch als Differentialaus-
ziehführung bezeichnet werden. Bei einer Differenti-
alausziehführung wird die Bewegung der Mittelschiene
und der Ladenschiene durch eine, an sich bekannte,
Synchronisationseinrichtung synchronisiert, d.h.
zwangsgekoppelt. Beispielsweise könnte an der Mittel-
schiene zumindest eine drehbar gelagerte lastübertra-

gende Differentialrolle angeordnet sein, wodurch ein
Synchronlauf bzw. Differentiallauf der Schienen erreicht
wird. Bei einer Differentialausziehführung legt die Mittel-
schiene gegenüber der Korpusschiene jeweils nur den
halben Weg der Ladenschiene zurück. Verschiedene
modifizierte Ausführungen von solchen Differentialaus-
ziehführungen sind ebenfalls bereits bekannt. Beispiels-
weise ist es auch möglich, eine formschlüssige Zwangs-
kopplung vorzusehen. Hierzu könnte beispielsweise an
der Mittelschiene ein Zahnrad vorgesehen sein, welches
in an der Korpusschiene und der Ladenschiene ange-
ordnete Zahnstangen eingreift.
[0024] In anderen Ausführungsformen könnte auf eine
Einrichtung zur Zwangskopplung der Bewegung der Mit-
telschiene und der Ladenschiene verzichtet werden. Ei-
ne derartige Ausführungsform einer Ausziehführung
könnte, wie beim Stand der Technik an sich bekannt,
auch als Teleskopausziehführung bezeichnet werden.
[0025] Weitere Merkmale und Einzelheiten bevorzug-
ter Ausgestaltungsformen der Erfindung werden bei-
spielhaft anhand der Figurenbeschreibung erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 bis 12 Darstellungen zu einem ersten erfin-
dungsgemäßen Ausführungsbeispiel in Form einer
Differentialausziehführung;
Fig. 13 bis 24D Darstellungen zu einem zweiten er-
findungsgemäßen Ausführungsbeispiel in Form ei-
ner Teleskopausziehführung, und
Fig. 25A bis 25E Darstellungen zu einem dritten er-
findungsgemäßen Ausführungsbeispiel.

[0026] In Fig.1 ist das erste Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen Ausziehführung in einem Zustand
gezeigt, bei dem die Ladenschiene 4 der Ausziehführung
1 zusammen mit der Mittelschiene 3 vollständig in Ein-
schieberichtung 22 in die Korpusschiene 2 eingescho-
ben ist. Fig. 2 zeigt das Detail A der Fig. 1. In Fig. 3 sind
die Ladenschiene 4 und die Mittelschiene 3 vollständig
entgegen der Einschieberichtung 22 aus der Korpus-
schiene 2 herausgezogen. Fig. 4 zeigt das Detail B der
Fig. 3. Die Fig. 5 bis 8 zeigen isometrische Ansichten der
Ausziehführung 1 aus einer anderen Perspektive, wobei
die Korpusschiene bereichsweise geschnitten darge-
stellt ist. Die Fig. 6 und 8 zeigen die Details C bzw. D der
Fig. 5 und 7. In den Fig. 9A bis 9F sind unterschiedliche
Relativpositionen der Korpusschiene 2, der Mittelschie-
ne 3 und der Ladenschiene 4 dargestellt. Die Fig. 10 und
11 zeigen eine Ansicht analog zu Fig. 1, wobei die Kor-
pusschiene 2 und die Mittelschiene 3 bereichsweise ge-
schnitten dargestellt sind. Fig. 11 zeigt das Detail E der
Fig. 10. In Fig. 12 ist eine Ansicht auf die Ausziehführung
mit einer Blickrichtung in Einschieberichtung 22 darge-
stellt.
[0027] Der Vollständigkeit halber wird darauf hinge-
wiesen, dass in den Figuren weder der Möbelkorpus
noch das mittels der Ausziehführung 1 in diesen ein-
schiebbare und aus diesem herausziehbare Möbelteil
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gezeigt sind. Die Anordnung und Befestigung der Aus-
ziehführung 1 mit ihren Schienen, d.h. der Korpusschie-
ne 2, der Mittelschiene 3 und der Ladenschiene 4, zwi-
schen Möbelkorpus und Möbelteil, kann wie an sich be-
kannt ausgeführt sein. Üblicherweise befindet sich auf
einander gegenüberliegenden Seiten des Möbelteils je-
weils eine Ausziehführung 1. In den hier gezeichneten
Figuren ist jeweils nur eine dieser beiden Ausziehführun-
gen 1 gezeigt, welche gemeinsam ein Möbelteil entspre-
chend in dem Möbelkorpus lagern.
[0028] Beim ersten erfindungsgemäßen Ausführungs-
beispiel ist die Ausziehführung 1 als Differentialauszieh-
führung, insbesondere als Differential-Rollenauszieh-
führung, ausgebildet. Die Korpusschiene 2, die Mittel-
schiene 3 und die Ladenschiene 4 sind mittels Rollen 13
verschiebbar ineinander geführt. Die Ladenschiene 4 ist
längsverschiebbar an bzw. in der Mittelschiene 3 und die
Mittelschiene 3 ist zusammen mit der Ladenschiene 4
längsverschiebbar in der Korpusschiene 2 gelagert. Das
Einschieben des Möbelteils erfolgt in Einschieberichtung
22, das Herausziehen des Möbelteils aus dem Möbel-
korpus in der der Einschieberichtung 22 entgegenge-
setzten Richtung.
[0029] Die in Fig. 7 teilweise sichtbare und teilweise
verdeckte Synchronisationsrolle 23 sorgt zusammen mit
der darüber angeordneten Rolle 13 für die Synchronisa-
tion, d.h. die Zwangskopplung, der Relativbewegung
zwischen Ladenschiene 4 und Mittelschiene 3, wie dies
an sich bekannt ist und nicht weiter erläutert werden
muss. Nur der Vollständigkeit halber wird darauf hinge-
wiesen, dass erfindungsgemäße Ausziehführungen 1
natürlich nicht unbedingt rollenbasiert sein müssen. An-
stelle der Rollen 13 können z.B. auch Kugellager oder
einfache Gleitlager verwendet werden, nur um einige
Beispiele zu nennen. Auch die Synchronisation von La-
denschiene 4 und Mittelschiene 3 kann anders gestaltet
sein, beispielsweise mit einem an der Mittelschiene an-
geordneten Zahnrad, welches in an der Ladenschiene
und an der Korpusschiene angeordnete Zahnstangen
kämmt.
[0030] Die Ausziehführung 1 gemäß des ersten Aus-
führungsbeispiels weist eine Einziehvorrichtung 10 zum
Einziehen der Ladenschiene 4 in den Möbelkorpus auf.
Die Einziehvorrichtung 10 ist an der Korpusschiene 2
angeordnet. Im Stand der Technik sind verschiedenste
Varianten von Einziehvorrichtungen 10 bekannt, welche
grundsätzlich bei einer Ausziehführung 1 gemäß der Er-
findung ebenfalls in Frage kommen könnten. Letztend-
lich sorgt die Einziehvorrichtung 10 dafür, dass das Mö-
belteil vollständig in den Möbelkorpus eingezogen wird.
[0031] Die in den Figuren dargestellte Einziehvorrich-
tung 10 weist einen Kippschieber 15 auf, der mit einem
an der Mittelschiene 3 angeordneten Mitnehmer 18 zu-
sammenwirkt. Der Mitnehmer 18 ist nicht gesondert dar-
gestellt. Der Kippschieber 15 ist im Ausführungsbeispiel
federbeaufschlagt, wobei die Feder 14 der Einziehvor-
richtung 10 das Einziehen der Mittelschiene 3 und der
mit der Mittelschiene 3 zwangsgekoppelten Ladenschie-

ne 4 bewirkt. Derartige Einziehvorrichtungen 10 sind an
und für sich bekannt. An dieser Stelle wird jedoch ange-
merkt, dass in einer möglichen Ausführungsvariante auf
eine Einziehvorrichtung 10 verzichtet werden könnte.
[0032] Die Ausziehführung 1 weist im Weiteren einen
Dämpfer 5 zum Dämpfen der Einschiebbewegung des
Möbelteils auf. Der Dämpfer 5 ist hierzu an der Mittel-
schiene 3 erfindungsgemäß schwimmend gelagert. Im
Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass der gesamte
Dämpfer 5 relativ zur Mittelschiene bewegbar, insbeson-
dere längsverschiebbar, ist. Insbesondere ist der Dämp-
fer 5 als Ganzes in und entgegen der Einschieberichtung
22 relativ zur Mittelschiene 3 längsverschiebbar. Der
Dämpfer 5 weist somit als Ganzes bezüglich der Mittel-
schiene 3 einen Translationsfreiheitsgrad in und entge-
gen der Einschieberichtung 22 auf.
[0033] Im Ausführungsbeispiel ist der Dämpfer 5 als
Lineardämpfer, insbesondere als Fluiddämpfer, ausge-
bildet. Der Dämpfer 5 weist ein erstes Dämpferteil 6 auf,
welches einen, nicht gesondert dargestellten, Kolben
des Fluiddämpfers umfasst. Das erste Dämpferteil 6 um-
fasst weiters eine an den Kolben anschließende Kolben-
stange, wie sie in der Fig. 7 ersichtlich ist. Im Weiteren
umfasst der als Fluiddämpfer ausgebildete Dämpfer 5
ein zweites Dämpferteil 7, welches als Zylinder ausge-
bildet ist. Das erste Dämpferteil 6 und das zweite Dämp-
ferteil 7 sind zur Ausbildung einer Dämpfwirkung bei ei-
nem Dämpfvorgang in einer axialen Richtung relativ zu-
einander bewegbar. Im Ausführungsbeispiel ist die axi-
ale Richtung, in welcher das erste Dämpferteil 6 und das
zweite Dämpferteil 7 relativ zueinander bewegbar sind,
parallel zur Einschieberichtung 22 ausgerichtet.
[0034] Wie bereits eingangs beschrieben, ist das Prin-
zip eines Fluiddämpfers im Stand der Technik an und für
sich bekannt. Es kann sich beim Fluiddämpfer beispiels-
weise um einen Öl- oder Silikondämpfer handeln. Grund-
sätzlich wäre es auch denkbar und möglich, dass der
Dämpfer 5 als Gasdruckdämpfer ausgeführt ist. Im nicht
belasteten Zustand weist der Dämpfer 5 im Ausführungs-
beispiel eine ausgefahrene Ruhestellung auf, wobei das
Auseinanderfahren der Dämpferteile 6, 7 beispielsweise
durch eine in den Fluiddämpfer integrierte Rückstellfeder
bewirkt werden könnte.
[0035] Im Ausführungsbeispiel ist vorgesehen, dass
das erste Dämpferteil 6 und das zweite Dämpferteil 7
des Dämpfers 5 gemeinsam relativ zur Mittelschiene 3
längsverschiebbar sind. Hierzu weist die Ausziehführung
1 eine an der Mittelschiene 3 befestigte Gleithülse 16 zur
schwimmenden Lagerung des Dämpfers 5 auf. Im Aus-
führungsbeispiel ist das zweite Dämpferteil 7, d.h. der
Zylinder des Fluiddämpfers, in der Gleithülse 16 längs-
verschiebbar gelagert. Die Gleithülse 16 umgreift dabei
das zweite Dämpferteil 7, d.h. den Zylinder, bezogen auf
eine Richtung orthogonal zur Einschieberichtung 22 vor-
zugsweise vollständig. Auch andere Ausführungsformen
der schwimmenden Lagerung des Dämpfers an der Mit-
telschiene sind grundsätzlich denkbar, beispielsweise
könnte das zweite Dämpferteil ein Gleitstück aufweisen,
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welches in einer an der Mittelschiene eingebrachten Nut
verschiebbar ist. Z.B. könnte ein am Dämpferteil ange-
ordnetes Gleitstück einen schwalbenschwanzförmigen
Querschnitt aufweisen, welches in einen entsprechen-
den Nutquerschnitt einer an der Mittelschiene einge-
brachten Nut eingreift. Auch andere Ausführungsformen
von Lineargleitführungen zur längsverschiebbaren La-
gerung des Dämpfers 5 an der Mittelschiene 3 sind
grundsätzlich möglich, wie dies bereits erläutert wurde.
[0036] Die Gleithülse 16 des Ausführungsbeispiels
weist eine Montageplatte 17 zur Befestigung der Gleit-
hülse 16 an der Mittelschiene 3 auf. Die Gleithülse 16 ist
bezogen auf die Mittelschiene 3 ortsfest. Zur Befestigung
der Montageplatte 17 an der Mittelschiene 3 weist die
Gleithülse 16 von der Montageplatte 17 hervorspringen-
de Montageerhebungen 19 auf, vgl. Fig. 11. In Fig. 11
ist die Mittelschiene 3 im Bereich der Montageplatte 17
weggelassen dargestellt, damit die Montageerhebungen
19 besser ersichtlich sind. Fig. 3 zeigt eine Ansicht mit
der Mittelschiene 3, wobei die Montageerhebungen 19
in entsprechende, nicht näher bezeichnete Aufnahmelö-
cher der Mittelschiene 3 aufgenommen sind. Die Gleit-
hülse 16 könnte beispielsweise mittels Schrauben an der
Mittelschiene 3 befestigt sein. Auch ein örtliches Auf-
schmelzen der Montageerhebungen 19 zur formschlüs-
sigen Anformung an die Mittelschiene 3 ist grundsätzlich
denkbar und möglich. Derartige Verbindungstechniken
sind hinlänglich bekannt.
[0037] An der Korpusschiene 2 ist ein erster Anschlag
8 und an der Ladenschiene 4 ein zweiter Anschlag 9
angeordnet. Im ersten Ausführungsbeispiel ist vorgese-
hen, dass der erste Anschlag 8 an die Korpusschiene 2
angeformt ist, vgl. Fig. 11. Der Anschlag 8 ist hier mittels
Ausstanzen und Umbiegen aus dem Grundmaterial, bei-
spielsweise einem Stahlblech, der Korpusschiene 2 ge-
fertigt. Der zweite Anschlag 9 ist im ersten Ausführungs-
beispiel an der Ladenschiene 4, beispielsweise mittels
Befestigungselementen, z.B. Schrauben oder Nieten,
befestigt. In einer anderen Ausführungsvariante wäre es
aber auch denkbar und möglich, den zweiten Anschlag
9 materialeinstückig mit der Ladenschiene 4 auszufüh-
ren oder beispielsweise stoffschlüssig durch Kleben,
Schweißen oder Löten an der Ladenschiene 4 zu befes-
tigen.
[0038] Das erste Dämpferteil 6 weist einen ersten Ge-
genanschlag 11 auf, welcher mit dem ersten Anschlag 8
in Kontakt bringbar ist. Am zweiten Dämpferteil 7 ist ein
zweiter Gegenanschlag 12 angeordnet, der mit dem
zweiten Anschlag 9 in Kontakt bringbar ist. Der erste Ge-
genanschlag 11 ist im Ausführungsbeispiel an der Kol-
benstange des ersten Dämpferteils 6 befestigt. Der erste
Gegenanschlag 11 könnte beispielsweise auf die Kol-
benstange aufgepresst sein. Auch andere Ausführungs-
formen sind denkbar, beispielsweise eine Klebeverbin-
dung, eine Schnappverbindung oder dergleichen. Der
zweite Gegenanschlag 12 ist im Ausführungsbeispiel
von einer Außenfläche des Dämpferteils 7 gebildet, wie
dies beispielsweise in Fig. 8 ersichtlich ist.

[0039] Beim Dämpfvorgang der Ausziehführung 1, in
welchem die Einschiebbewegung des Möbelteils ge-
dämpft ist, berührt der erste Gegenanschlag 11 den ers-
ten Anschlag 8 und der zweite Gegenanschlag 12 berührt
den zweiten Anschlag 9. Dieser Zustand ist beispielswei-
se in Fig. 9A gezeigt.
[0040] Fig. 9A zeigt die Ausziehführung 1 in der voll-
ständig eingeschobenen Stellung. Der Dämpfer 5 ist, ab-
gesehen von einem gegebenenfalls verbleibenden Rest-
hub des Dämpfers 5, vollständig zusammengestaucht,
d.h. das erste Dämpferteil 6 und das zweite Dämpferteil
7 sind, zumindest im Wesentlichen, vollständig ineinan-
der geschoben.
[0041] In Fig. 9B ist ein ausgefahrener Zustand des
Dämpfers 5 dargestellt, d.h. das erste Dämpferteil 6 und
das zweite Dämpferteil 7 sind in der vollständig ausein-
andergefahrenen Stellung des Dämpfers 5 gezeigt. Der
erste Gegenanschlag 11 berührt in diesem dargestellten
Betriebszustand der Ausziehführung 1 den Anschlag 8
und der zweite Gegenanschlag 12 den zweiten Anschlag
9.
[0042] Bei einem Einschiebevorgang in Einschiebe-
richtung 22 ausgehend von Fig. 9B in Richtung Fig. 9A
entfaltet der Dämpfer 5 eine Dämpfwirkung, bei welcher,
bei einem Einschieben des Möbelteils in die Einschiebe-
richtung 22 in den Möbelkorpus hinein, die Einschiebbe-
wegung des Möbelteils gedämpft ist.
[0043] Fig. 9C zeigt einen Betriebszustand, in wel-
chem die Ladenschiene 4 bzw. das Möbelteil weiter aus
dem Möbelkorpus herausgezogen ist als in Fig. 9B. Die
Anschläge 8, 9 sind von den Gegenanschlägen 11, 12
beabstandet. Der Dämpfer 5 ist dann aufgrund der
schwimmenden Lagerung als Ganzes relativ zur Mittel-
schiene 3 in und entgegen der Einschieberichtung 22
längsverschiebbar.
[0044] In den Fig. 9D bis 9F ist die schwimmende La-
gerung des Dämpfers 5 beispielhaft gezeigt. In allen die-
sen Figuren ist die relative Position der Korpusschiene
2 zur Mittelschiene 3 und der Mittelschiene 3 zur Laden-
schiene 4 identisch. In Fig. 9D ist der Dämpfer 5 in einer
ausgemittelten Stellung dargestellt, d.h. der Abstand des
ersten Gegenanschlags 11 vom ersten Anschlag 8 und
der Abstand des zweiten Gegenanschlags 12 vom zwei-
ten Anschlag 9 sind identisch. In Fig. 9E ist der Dämpfer
5 in Einschieberichtung 22 relativ zur Mittelschiene 3 ver-
schoben, d.h. der Abstand zwischen dem ersten An-
schlag 8 und dem ersten Gegenanschlag 11 ist kleiner
als der Abstand zwischen dem zweiten Anschlag 9 und
dem zweiten Gegenanschlag 12. Fig. 9F zeigt demge-
genüber die umgekehrte Situation, bei der der Dämpfer
5 entsprechend entgegen der Einschieberichtung 22 ver-
schoben ist und der Abstand zwischen dem ersten An-
schlag 8 und dem ersten Gegenanschlag 11 größer ist
als der Abstand zwischen dem zweiten Anschlag 9 und
dem zweiten Gegenanschlag 12.
[0045] Die schwimmende Lagerung des Dämpfers 5
an der Mittelschiene 3 bewirkt, dass beim Einschieben
ein direkter Kraftfluss von der Ladenschiene 4 über den
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Dämpfer 5 an die Korpusschiene 2 übertragbar ist. Da-
durch kann ein Zurückschnellen der Mittelschiene 3 beim
raschen Einschieben aufgrund der einsetzenden Dämpf-
wirkung des Dämpfers 5 vermieden werden. Der Dämp-
fer 5 mittelt sich in anderen Worten selbsttätig zwischen
dem ersten Anschlag 8 und dem zweiten Anschlag 9 aus.
Dadurch kann eine gute Laufruhe der Ausziehführung 1
erreicht werden.
[0046] Um zu verhindern, dass der Dämpfer 5, bezo-
gen auf Richtungen parallel und entgegen der Einschie-
berichtung 22 aus der Gleithülse 16 herausfällt, könnten
Verliersicherungen vorgesehen sein, die den Verschie-
beweg des schwimmend gelagerten Dämpfers 5 relativ
zur Gleithülse 16 in und entgegen der Einschieberichtung
22 begrenzen. Beispielsweise könnten an der Gleithülse
16 und/oder am Dämpfer 5 Anschläge angeordnet sein,
welche die Verliersicherungen bilden.
[0047] In den Fig. 13 bis 22, 23A-D und 24A-D ist ein
zweites Ausführungsbeispiel einer Ausziehführung 1 ge-
mäß der Erfindung dargestellt. Der strukturelle Aufbau
der Ausziehführung 1 weist zahlreiche Ähnlichkeiten mit
jenem des ersten Ausführungsbeispiels auf, sodass in
den Erläuterungen zum zweiten Ausführungsbeispiel
hauptsächlich auf die Unterschiede zum ersten Ausfüh-
rungsbeispiel hingewiesen wird. Abgesehen von den im
Folgenden angeführten Unterschieden gelten die Erläu-
terungen zum ersten Ausführungsbeispiel auch beim
zweiten Ausführungsbeispiel.
[0048] Im zweiten Ausführungsbeispiel ist die Auszieh-
führung 1 als Teleskopausziehführung ausgeführt. An
der Korpusschiene 2, an der Mittelschiene 3 und an der
Ladenschiene 4 sind Rollen 13 drehbar gelagert. Beim
Ausziehen des Möbelteils werden die Ladenschiene 4
und die Mittelschiene 3 nacheinander aus der Korpus-
schiene 2 ausgezogen. Im Unterschied zur Differential-
bauart ist bei dieser Ausziehführung 1 keine Zwangsfüh-
rung bzw. Synchronisierung der Schienen vorgesehen.
[0049] Auch die als Teleskopausziehführung ausge-
bildete Ausziehführung 1 des zweiten Ausführungsbei-
spiels weist eine an der Korpusschiene 2 angeordnete
Einziehvorrichtung 10 zum Einziehen der Ladenschiene
4 in den Möbelkorpus auf, vgl. Fig. 13 bis 16. In Fig. 13
ist die Teleskopeinziehführung im vollständig eingescho-
benen Zustand gezeigt. Fig. 15 zeigt das Detail F der
Fig. 13. Der an der Ladenschiene 4 angeordnete Mitneh-
mer 18 wirkt mit dem Kippschieber 15 zusammen.
[0050] In der Fig. 16 ist das Detail G gemäß Fig. 14
dargestellt. In dieser Situation ist die Ausziehführung 1
vollständig auseinandergezogen. Der Kippschieber 15
befindet sich in einer Arretierstellung, in welcher die nicht
dargestellte Feder der Einziehvorrichtung 10 vorge-
spannt ist. Beim Einschieben der Ladenschiene 4 in den
Möbelkorpus trifft der Mitnehmer 18 auf den Kippschie-
ber 15. Bei einem weiteren Einschieben des Möbelteils
verschiebt oder verdreht der Mitnehmer 18 den Kipp-
schieber 15 aus der Arretierstellung heraus, wobei dann
die Einziehwirkung der Feder entfaltet wird, die den Kipp-
schieber 15 mit dem Mitnehmer 18 und der Ladenschie-

ne 4 in Einschieberichtung 22 einzieht. In den Fig. 15
und 16 ist auch die nicht näher bezeichnete Führungsnut
der Einziehvorrichtung 10 ersichtlich, in welcher der
Kippschieber 15 zwangsgeführt ist.
[0051] Im zweiten Ausführungsbeispiel weist die Kor-
pusschiene 2 eine Montagehalterung 24 zur Befestigung
der Einziehvorrichtung 10 an der Korpusschiene 2 auf.
Der erste Anschlag 8 ist an der Montagehalterung 24 der
Korpusschiene 2 angeformt, vgl. Fig. 16. In den Fig. 17
und 18 sind zu den Fig. 13 und 14 analoge Darstellungen
gezeigt, wobei eine andere Perspektive gewählt wurde.
Auch aus diesen Figuren geht der soeben beschriebene
Aufbau der Montageplatte 24 und die Anordnung des
ersten Anschlags 8 an der Korpusschiene 2 hervor.
[0052] Im Weiteren ist die Gleithülse 16 des zweiten
Ausführungsbeispiels mittels einer Montagehalterung 25
an der Mittelschiene 3 befestigt. Die Ausführung der
Gleithülse 16 ist dabei identisch zu jener des ersten Aus-
führungsbeispiels, wobei z.B. die Montageerhebungen
19 aus den Fig. 19 und 20, welche die Details H und I
der Fig. 17 und 18 zeigen, hervorgehen. Auch die Be-
festigung der Gleithülse 16 an der Montagehalterung 25,
die ihrerseits an der Mittelschiene 3 befestigt ist, kann
analog zum ersten Ausführungsbeispiel ausgeführt sein.
[0053] An der Ladenschiene 4 ist auch im zweiten Aus-
führungsbeispiel ein zweiter Anschlag 9 angeordnet.
Dieser kann wiederum an der Ladenschiene 4 angeformt
sein. Es ist aber auch denkbar und möglich, dass der
Anschlag 9 auf andere Art und Weise an der Ladenschie-
ne 4 befestigt ist, wie dies bereits erläutert wurde.
[0054] Der Dämpfer 5 des zweiten Ausführungsbei-
spiels ist identisch zum ersten Ausführungsbeispiel, d.h.
das erste Dämpferteil 6 ist als Kolben eines Fluiddämp-
fers und das zweiten Dämpferteil 7 als Zylinder eines
Fluiddämpfers ausgebildet. Im Weiteren weist der Dämp-
fer 5 einen, zum ersten Ausführungsbeispiel identischen,
ersten Gegenanschlag 11 auf, welcher am Kolben an-
geordnet ist. Der zweite Gegenanschlag 12 ist von einer
Außenoberfläche des zweiten Dämpferteils 7 gebildet.
Während des Dämpfvorgangs der Ausziehführung 1, in
welchem die Einschiebbewegung des Möbelteils ge-
dämpft ist, berührt der erste Gegenanschlag 11 den ers-
ten Anschlag 8 und der zweite Gegenanschlag 12 den
zweiten Anschlag 9, wie dies in Fig. 22 gut ersichtlich ist.
[0055] In den Fig. 23A bis 23D ist ein Ausziehvorgang
der Ausziehführung 1 dargestellt. In Fig. 23A ist der voll-
ständig eingeschobene Zustand der Ausziehführung 1
dargestellt, wobei sich der erste Anschlag 8 und der erste
Gegenanschlag 11, sowie der zweite Anschlag 9 und der
zweite Gegenanschlag 12 berühren. Fig. 23B zeigt einen
Zustand, in welchem die Ladenschiene 4 ein Stück weit
aus der Mittelschiene 3 herausgezogen ist. Der Mitneh-
mer 18 wirkt in diesem gezeigten Zustand noch mit dem
Kippschieber 15 zusammen. Die Anschläge 8, 9 und die
Gegenanschläge 11, 12 berühren sich nach wie vor, wo-
bei der Dämpfer 5 selbsttätig eine Position zwischen An-
schlägen 8, 9 eingenommen hat. In Fig. 23C ist der Mit-
nehmer 18 bereits aus dem Kippschieber 15 herausge-
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schoben worden. Der Kippschieber 15 ist in der Arretier-
stellung gesichert. Der erste Anschlag 8 berührt den
zweiten Gegenanschlag 11, während der zweite An-
schlag 9 und der zweite Gegenanschlag 12 bereits von-
einander beabstandet sind. In Fig. 23D ist die Laden-
schiene 4 noch weiter herausgezogen. Die Mittelschiene
3 und die Korpusschiene 2 befinden sich noch in der
identischen Ausgangslage, wie sie in Fig. 23A dargestellt
ist. Der Anschlag 8 und der Gegenanschlag 11 liegen
noch aneinander an. Erst bei einem weiteren Ausziehen
der Ladenschiene 4 erfolgt ein Mitbewegen der Mittel-
schiene 3, wobei dann der erste Anschlag 8 und der erste
Gegenanschlag 11 voneinander abgehoben sind, wie
dies beispielsweise aus Fig. 24A gezeigt ist.
[0056] In den Fig. 24A bis 24D ist das Einschieben der
Ausziehführung 1 ausgehend von der in Fig. 24A darge-
stellten vollständig herausgezogenen Stellung gezeigt,
bei welcher die Anschläge 8, 9 von den Gegenanschlä-
gen 11, 12 beabstandet sind. In dem in Fig. 24B gezeig-
ten Zustand ist die Ladenschiene 4 bereits vollständig in
die Mittelschiene 3 eingeschoben, wobei der Anschlag
9 am Gegenanschlag 12 anliegt. Der erste Anschlag 8
ist vom zweiten Gegenanschlag 11 beabstandet.
[0057] In Fig. 24C ist die Situation dargestellt, bei der
der Mitnehmer 18 den Kippschieber 15 gerade berührt,
wobei bei einem weiteren Einschieben des Möbelteils
ein Einziehen mittels der Einziehvorrichtung 10 ausge-
löst wird. Der erste Anschlag 8 berührt den ersten Ge-
genanschlag 11 und der zweite Anschlag 9 berührt den
zweiten Gegenanschlag 12. In dieser Situation entfaltet
der Dämpfer 5 eine Dämpfwirkung, d.h. die Einschieb-
bewegung des Möbelteils wird durch den Dämpfer 5 ge-
dämpft. Fig. 24D zeigt wiederum den vollständig einge-
schobenen bzw. eingezogenen Zustand der Ausziehfüh-
rung 1 und entspricht der Abbildung Fig. 23A.
[0058] In den Fig. 25A bis 25E ist ein drittes Ausfüh-
rungsbeispiel einer Ausziehführung 1 gemäß der Erfin-
dung dargestellt. Der strukturelle Aufbau der Auszieh-
führung 1 ist nur schematisch dargestellt, d.h. die Rollen
und die Einziehvorrichtung wurden weggelassen. An-
sonsten entspricht der Aufbau der Ausziehführung 1 dem
Aufbau des zweiten Ausführungsbeispiels. In den Erläu-
terungen zum dritten Ausführungsbeispiel wird haupt-
sächlich auf die Unterschiede zum zweiten Ausführungs-
beispiel hingewiesen. Abgesehen von den im Folgenden
angeführten Unterschieden gelten die Erläuterungen
zum zweiten Ausführungsbeispiel auch beim dritten Aus-
führungsbeispiel.
[0059] Im dritten Ausführungsbeispiel ist vorgesehen,
dass der Dämpfer 5 als Rotationsdämpfer ausgebildet
ist und ein erstes Dämpferteil 6 und ein zweites Dämp-
ferteil 7 zur Ausbildung der Dämpfwirkung relativ zuein-
ander verdrehbar sind. Rotationsdämpfer sind, wie be-
reits erläutert, im Stand der Technik an sich bekannt.
[0060] Auch der als Rotationsdämpfer ausgebildete
Dämpfer 5 ist an der Mittelschiene 3 schwimmend gela-
gert. Hierzu ist das erste Dämpferteil 6, welches das Ge-
häuse des Rotationsdämpfers bildet, in einer Führungs-

nut 21 der Mittelschiene 3 schwimmend gelagert. Das
zweite Dämpferteil 7 des Dämpfers 5 weist eine Verzah-
nung auf, vgl. z.B. Fig. 25A, und könnte auch als Rotor
bezeichnet werden. Das als Gehäuse ausgebildete erste
Dämpferteil 6 ist in der Führungsnut 21 relativ zur Mittel-
schiene 3 längsverschiebbar. Der Verschiebeweg des
Dämpfers 5 relativ zur Mittelschiene 3 ist durch nicht nä-
her bezeichnete Begrenzungsflächen, welche die Füh-
rungsnut in und entgegen der Einschieberichtung 22 be-
grenzen, beschränkt. Die genannten Begrenzungsflä-
chen bilden Anschläge bzw. die Verliersicherungen, um
ein Herausfallen des Dämpfers 5 zu verhindern.
[0061] Der Dämpfer 5 ist an der Mittelschiene 3 so ge-
lagert, dass ein Herausfallen des Dämpfers verhindert
wird. Beispielsweise könnte das in die Führungsnut 21
eingreifende erste Dämpferteil 6 einen Hinterschnitt auf-
weisen, um ein Herausfallen des Dämpfers 5 zu verhin-
dern. Dies ist in den schematischen Darstellungen nicht
gesondert dargestellt.
[0062] An der Ladenschiene 4 ist eine Zahnstange 20
angeordnet, die während des Dämpfvorgangs der Aus-
ziehführung 1, in welcher die Einschiebbewegung des
Möbelteils gedämpft ist, mit der Verzahnung des zweiten
Dämpferteils 7 kämmt. Die Zahnradflanken der Verzah-
nung des zweiten Dämpferteils 7 bilden im Sinne der
Erfindung einen zweiten Gegenanschlag 12. Der erste
Anschlag 9 wird von Zahnflanken der Verzahnung 20
des zweiten Dämpferteils 7 gebildet.
[0063] Im Weiteren weist das als Gehäuse ausgebil-
dete erste Dämpferteil 6 einen ersten Gegenanschlag 11
auf. An der Korpusschiene 2 ist, analog zum ersten Aus-
führungsbeispiel, ein Anschlag 8 angeordnet, welcher
beispielsweise materialeinstückig mit der Korpusschiene
2 ausgeführt sein kann.
[0064] Fig. 25A zeigt eine ausgezogene Stellung der
Ausziehführung 1. Der erste Anschlag 8 und der erste
Gegenanschlag 11, sowie der zweite Anschlag 9 und der
zweite Gegenanschlag 12 sind voneinander beabstan-
det.
[0065] Beim Einschieben der Ladenschiene 4, wie dies
in Fig. 25B dargestellt ist, kommt es zu einem Anschlagen
des zweiten Anschlags 9 am zweiten Gegenanschlag
12. Der erste Gegenanschlag 11 ist vom ersten Anschlag
8 beabstandet. In Fig. 25C ist die Mittelschiene 3 iden-
tisch zur in Fig. 25B dargestellten Stellung dargestellt.
Aus dem Vergleich dieser beiden genannten Figuren ist
ersichtlich, dass der Dämpfer 5 relativ zur Mittelschiene
3 längsverschiebbar und damit auf dieser schwimmend
gelagert ist. In Fig. 25D ist eine Stellung der Ausziehfüh-
rung 1 dargestellt, in welcher der erste Anschlag 8 und
der erste Gegenanschlag 11 angeschlagen sind und der
zweite Anschlag 9 nun auch den zweiten Gegenanschlag
12 berührt. Bei einem weiteren Einschieben der Laden-
schiene 4 wird daher eine Dämpfwirkung erzielt, mit wel-
cher die Einschiebbewegung des Möbelteils gedämpft
wird. In Fig. 25E ist die vollständig eingeschobene Stel-
lung der Ausziehführung 1 dargestellt, wobei die An-
schläge 8, 9 jeweils die Gegenanschläge 11, 12 berüh-
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ren.
[0066] Die in den Fig. 25A bis 25E dargestellte Aus-
ziehführung 1 ist in Form einer Teleskopausziehführung
ausgebildet. Ein als Rotationsdämpfer ausgeführter
Dämpfer 5 könnte aber auch bei einer Differentialaus-
ziehführung eingesetzt werden.
[0067] In einer weiteren Ausführungsvariante des drit-
ten Ausführungsbeispiels könnte z.B. der erste Anschlag
8 an der Ladenschiene 4 und die Zahnstange 20, welche
den Anschlag 9 aufweist, an der Korpusschiene 2 ange-
ordnet sein.

Legende

zu den Hinweisziffern:

[0068]

1 Ausziehführung
2 Korpusschiene
3 Mittelschiene
4 Ladenschiene
5 Dämpfer
6 erstes Dämpferteil
7 zweites Dämpferteil
8 erster Anschlag
9 zweiter Anschlag
10 Einziehvorrichtung
11 erster Gegenanschlag
12 zweiter Gegenanschlag
13 Rolle
14 Feder
15 Kippschieber
16 Gleithülse
17 Montageplatte
18 Mitnehmer
19 Montageerhebung
20 Zahnstange
21 Führungsnut
22 Einschieberichtung
23 Synchronisationsrolle
24 Montagehalterung
25 Montagehalterung

Patentansprüche

1. Ausziehführung (1) für ein aus einem Möbelkorpus
herausziehbares und in diesen wieder einschiebba-
res Möbelteil, insbesondere eine Schublade, wobei
die Ausziehführung (1) zumindest eine Korpusschie-
ne (2) zur Befestigung am Möbelkorpus und zumin-
dest eine Ladenschiene (4) zur Befestigung am Mö-
belteil und zumindest eine Mittelschiene (3) auf-
weist, wobei die Mittelschiene (3) an der Korpus-
schiene (2) längsverschiebbar gelagert ist und die
Ladenschiene (4) an der Mittelschiene (3) längsver-
schiebbar gelagert ist, und wobei die Ausziehfüh-

rung (1) zumindest einen Dämpfer (5) zum Dämpfen
einer Einschiebbewegung des Möbelteils aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest ei-
ne Dämpfer (5) an der Mittelschiene (3) schwim-
mend gelagert ist.

2. Ausziehführung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Dämpfer (5) ein erstes
Dämpferteil (6) und ein zweites Dämpferteil (7) um-
fasst, wobei das erste Dämpferteil (6) und das zweite
Dämpferteil (7) zur Ausbildung einer Dämpfwirkung
bei einem Dämpfvorgang relativ zueinander beweg-
bar sind, und das erste Dämpferteil (6) und das zwei-
te Dämpferteil (7) gemeinsam relativ zur Mittelschie-
ne (3) bewegbar, insbesondere längsverschiebbar,
an der Mittelschiene (3) gelagert sind.

3. Ausziehführung (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Korpusschiene (2) ein
erster Anschlag (8) und an der Ladenschiene (4) ein
zweiter Anschlag (9) angeordnet sind, wobei ein ers-
ter Gegenanschlag (11) des ersten Dämpferteils (6)
mit dem ersten Anschlag (8) und ein zweiter Gegen-
anschlag (12) des zweiten Dämpferteils (7) mit dem
zweiten Anschlag (9) in Kontakt bringbar sind, wobei,
bei dem Dämpfvorgang der Ausziehführung (1), in
welchem die Einschiebbewegung des Möbelteils ge-
dämpft ist, der erste Gegenanschlag (11) den ersten
Anschlag (8) berührt und der zweite Gegenanschlag
(12) den zweiten Anschlag (9) berührt.

4. Ausziehführung (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Anschlag (8) an die
Korpusschiene (2) angeformt ist und/oder dass der
zweite Anschlag (9) an die Ladenschiene (4) ange-
formt ist.

5. Ausziehführung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Dämpfer (5)
als Lineardämpfer ausgebildet ist und ein bzw. das
erste Dämpferteil (6) und ein bzw. das zweite Dämp-
ferteil (7) zur Ausbildung der Dämpfwirkung in einer
axialen Richtung relativ zueinander bewegbar sind.

6. Ausziehführung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Ausziehfüh-
rung (1) eine an der Mittelschiene (3) angeordnete
Gleithülse (16) zur längsverschiebbaren Lagerung
des Dämpfers (5) aufweist.

7. Ausziehführung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Dämpfer (5)
als Rotationsdämpfer ausgebildet ist und ein bzw.
das erste Dämpferteil (6) und ein bzw. das zweite
Dämpferteil (7) zur Ausbildung der Dämpfwirkung
relativ zueinander verdrehbar sind.

8. Ausziehführung (1) nach Anspruch 7, dadurch ge-
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kennzeichnet, dass das erste Dämpferteil (6) oder
das zweite Dämpferteil (7) eine Verzahnung auf-
weist, und an der Ladenschiene (4) oder an der Kor-
pusschiene (2) eine Zahnstange (20) angeordnet ist,
wobei die Verzahnung mit der Zahnstange (20) in
Eingriff bringbar ist.

9. Ausziehführung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
8, dadurch gekennzeichnet, dass diese eine, vor-
zugsweise an der Korpusschiene (2) angeordnete,
Einziehvorrichtung (10) zum Einziehen der Laden-
schiene (4) in den Möbelkorpus aufweist.

10. Ausziehführung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass diese eine Ein-
richtung zur Zwangskopplung der Bewegung der
Mittelschiene (3) und der Ladenschiene (4) beim Ein-
schieben und Herausziehen des Möbelstücks auf-
weist.
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